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B E S P R E C H U N G E N 

Astronomie, Astrophysik und Kosmogonie. Heraus-
gegeben von Paul ten B r u g g e n c a t e . Bd. 20 
der Reihe „Naturforschung und Medizin in Deutsch-
land 1939—1946". (Für Deutschland bestimmte 
Ausgabe der F I A T - R e v i e w of German Science.) 
Dieterich'sche Ver lagsbuchhandlung, Wiesbaden 
1948. 441 S., 8°, Pre i s DM 10.—. 

Der vorliegende Band zeigt in eindrucksvoller Weise, 
daß trotz des Krieges und der dadurch bedingten Be-
hinderungen und Einschränkungen die Aufgaben der 
reinen Wissenschaft in Deutschland f o r tge führt wür -
den und auf vielen Gebieten wesentliche E r f o l g e er-
zielt werden konnten. Dem Umfang nach stehen die 
Referate über die Physik der Sonne und der F ix -
sterne mit je über 100 Seiten an der Spitze. Es f o l g t 
die klassische Astronomie (geographische Ortsbestim-
mung, Zeitdienst, Himmelsmechanik, Astrometr ie ) mit 
etwa 90 Seiten, während die restlichen 120 Seiten sich 
auf das Sonnensystem, Doppelsterne, Bau des Stern-
systems, Dynamik von Sternsystemen und Kosmogonie 
verteilen. Die angestrebte Vol lständigkeit er forderte 
die Besprechung zahlreicher Arbeiten, die sich mit 
Detai l fragen beschäftigen, oder die ledigl ich der V e r -
vol lständigung des Beobachtungsmaterials dienen. Da-
neben heben sich einige Problemkreise heraus, durch 
deren Behandlung unser astronomisches Weltb i ld 
grundlegend ausgebaut wird. Dahin sind beispiels-
weise die Arbeiten zu rechnen, die direkt oder in-
direkt die Bestimmung der chemischen Zusammen-
setzung der Sternmaterie zum Ziel haben, und solche, 
die den physikalischen A u f b a u der Sternatmosphären 
und des Sterninnern, insbesondere hinsichtlich des 
Einflusses der Turbulenz, klarzustellen versuchen. Fer-
ner die mannigfaltigen Erscheinungen der äußeren 
Sonnenschichten und die Beziehungen, die zwischen 
einem Teil von ihnen und irdischen Phänomenen be-
stehen. In die von dem Bericht er faßte Zeitspanne 
fallen auch die Abschlußarbeiten an dem Zonenunter-
nehmen der Astronomischen Gesellschaft , von dessen 
Auswertung in Verbindung mit verwandten Arbeiten 
wir eine wesentliche Vert ie fung unserer Kenntnisse 
über den Bau des Sternsystems erwarten. Schließlich 
sei noch erwähnt, daß einige Arbeiten auf kosmogoni -
schem Gebiet der weiteren Forschung t iefgehende 
Anregungen gegeben haben. Diese Beispiele, die sich 
noch vermehren ließen, belegen die Bedeutung und 
Vielseit igkeit der geleisteten Arbeit . A l l es in allem 
stellt der Astronomieband der F I A T - R e v i e w einen 
Rechenschaftsbericht dar, der überzeugend nachweist, 
daß die deutsche Astronomie auch im zweiten We l t -
krieg sich ihrer alten Tradition w ü r d i g erwiesen hat. 

H. K 1 a u d e r , Heidelberg. 

Physik der festen Körper, Tei l I und II . Heraus-
gegeben von G e o r g J o o s . Bd. 8 und Bd. 9 der 
Reihe „Naturforschung und Medizin in Deutsch-
land 1939—1946". ( F ü r Deutschland bestimmte 

Ausgabe der Fiat Rev iew of German Science.) 
Dieterich 'sche Verlagsbuchhandlung, Wiesbaden 
1948. Tei l I (Bd. 8) 228 S., 8 Teil II (Bd. 9 ) 235 S., 
8 ° , Preis je DM 10.—. 

Die beiden Bände „Phys ik der festen K ö r p e r " wer -
den in dem von S o m m e r f e l d verfaßten V o r w o r t 
mit der Bemerkung eingeleitet : „Die Fül le der wäh-
rend des Kr ieges geleisteten experimentellen und 
theoretischen Arbeit , auch solcher, die nicht mit 
Kr iegsaufgaben zusammenhängt, wird den Leser in 
Erstaunen setzen". G. J o o s hat hier ein W e r k ge-
schaffen, das in abgekürzt berichtenden Monographien 
einen guten Überblick über diese Fül le ermöglicht. 
Die beiden Bände sind nicht nur für dieses Spezial-
gebiet von Wert , sondern sie erlauben auch dem auf 
anderen Gebieten Arbeitenden einen guten Überbl ick 
über die für die allgemeine Physik wichtigen Er -
kenntnisse, die in der hier dargebotenen Geschlossen-
heit sonst nirgends so schnell gewonnen werden kön-
nen. Die Beziehungen zur Chemie treten in einem be-
sonderen Abschnitt „Kristal lchemie" oder etwa in 
dem Bericht über magnetische Eigenschaften beson-
ders in Erscheinung. 

Der Band I br ingt im I. Abschnitt, „Struktur des 
festen Körpers " , Ergebnisse der Kristal l forschung 
und Anschauungen über den strukturellen Aufbau , 
Abschnitt II, „Mechanische Eigenschaften des' festen 
Körpers " , behandelt die Mechanik und Akust ik mit 
einer Reihe von allgemein interessierenden, auch 
technischen Ergebnissen, wie etwa die Ultraschall-
linsen. Der Abschnitt III , „Thermodynamik des festen 
Körpers " , berichtet e iniges aus der Wärmelehre , ein-
schließlich Wärmele i tung und Dif fusion. 

Der II . Band beginnt mit Abschnitt IV , „Magne-
tische Eigenschaften fester Körper " . Dieser Abschnitt 
enthält ein Kapitel „Ant i ferromagnet ismus" , in wel -
chem dieser mit einer negativen Konstanten © im 
Curie -Weißschen Gesetz und einer Antiparallelstel -
lung benachbarter Spins dargestellt wird. Abschnitt V , 
„Elektr ische Eigenschaften fester Körper " , br ingt 
u. a. ausführl ich die Arbeiten über Elektrizitätslei -
tung in Leitern, Halbleitern und Isolatoren. Ein 
Kapite l „Suprale i tung" gibt einen klaren Uberbl ick 
über die theoretischen Ansätze. Den Abschluß des 
Werkes ' stellt Abschnitt VI , „Optik fester K ö r p e r " , 
dar, in dem die Ultrarot-, die Phosphoreszenzarbeiten 
und der Bericht über die ref lexionsvermindernden 
Schichten einen breiten Raum einnehmen. Da die nam-
haftesten Fachleute die verschiedenen Gebiete be-
arbeiteten, wird der W e r t der beiden Bücher noch 
durch die Mitteilung einer Reihe von unveröf fentl ich-
ten Ergebnissen erhöht. 

A u f S. 77 des Bd. I wären die Angaben über 
F. S a u t e r durch das Zitat Naturwiss'. 31, 302 [1943] 
zu ergänzen. Auf S. 111 desselben Bandes ist in Abb. 2 
die Re ihenfo lge der Bi ldbeschri ftung a—d in d—a zu 
ä n d e r n - W . L u c k , Tübingen. 
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Polarographisches Praktikum. Von Pro f . J. H e y -
r o v s k y . Bd. I V der Anleitungen für die chemische 
Laborator iumspraxis , begründet von E. Zintl t> 
herausgegeben von R.Bri l l . Springer-Verlag, Ber-
l in-Göttingen-Heidelberg 1948. 118 S. mit 90 Abb., 
8°, Preis DM 8.40. 

Das vor l iegende Buch beschreibt die praktischen 
Einzelheiten der polarographischen Methode und bil-
det damit eine Ergänzung zur „Po larographie " von 
H e y r o v s k y , in der die zugehörige Theorie und 
die ausführlichen Analysenvorschriften enthalten sind. 
Im ersten Tei l sind die Meßanordnungen, von der ein-
fachen Brücke mit Zeigergalvanometer bis zum fer-
tigen Polarographen mit Tintenschreiber, beschrie-
ben. Die verschiedenen Formen von Elektro lysen-
gefäßen und sonstigem Zubehör werden besprochen. 
Der zweite Tei l informiert über die praktischen Be-
stimmungsmethoden mit und ohne Entfernung von 
Luftsauersto f f , durch kathodische oder anodische De-
polarisation, in wäßrigen und nichtwäßrigen Lösungs-
mitteln, durch mikroanalytische Untersuchungen. In 
beschränktem Maße lassen sich sogar Lösungen un-
bekannter Zusammensetzung analysieren. Besondere 
Vorte i le bieten Untersuchungen mit dem Kathoden-
strahloszillographen, da sie ohne weiteres bei Luft-
zutritt durchgeführt werden können. Die den einzelnen 
Depolarisatoren zugehörigen Knicke in den Potential-
Zeit-Kurven lassen sich bei Kippfrequenzen von über 
100 kHz in sog. oszillographische Spektren auseinander-
ziehen. Als besonders empfindlich für quantitative Be-
stimmungen erweist sich eine Schaltung, bei der an-
statt der Potential-Zeit-Kurve ihre Ableitung nach der 
Zeit registriert wird. Für besonders klare Oszillo-
gramme wird die Verwendung einer strömenden Queck-
silberelektrode empfohlen. Tabellen der Depolarisations-
potentiale sowie ein Verzeichnis der erforderl ichen 
Reagenzien und Geräte bilden den Abschluß des 
Buches. Der Praktiker wird besonders dankbar sein 
für die vielen kleinen Hinweise und Angaben, die ihm 
die Arbe i t erleichtern. 

M. K o r t ü m - S e i l e r , Tübingen. 

Allgemeine Metallkunde. 225 S., 8°. 
Metallkunde der Nichteisenmetalle, Teil I. 207 S., 8°. 
Metallkunde der Nichteisenmetalle, Teil IL 171 S., 8°. 

Herausgegeben von M a x H a n s e n . Bd. 31, 32 
und 33 der Reihe „Naturforschung und Medizin in 
Deutschland 1939—1946". (Für Deutschland be-
stimmte Ausgabe der F I A T - R e v i e w of German 
Science.) Dieterich'sche Ver lagsbuchhandlung, 
Wiesbaden 1948, Pre is pro Band DM 10.—. 

Im Rahmen der „ F I A T Rev iew of German Science" 
bearbeitete M a x H a n s e n das Gebiet der Metall-
kunde. Das Berichtswerk wird in drei Bänden vor -
gelegt. Der erste Band enthält die allgemeine (theore-
tische) Metallkunde, während die beiden fo lgenden 
der speziellen (praktischen) Metallkunde gewidmet 
sind. 

Der erste Band beginnt mit einem Kapitel über Fein-

struktur der Metalle und Legierungen, in dem Arbeiten 
über Bindungsverhältnisse und Kristallchemie metal-
lischer Phasen referiert werden (U. D e h 1 i n g e r , 
H. N o w o t n y ) . Nach einem Kapitel über elastische 
Eigenschaften (W. K ö s t e r ) werden thermodynamische 
Eigenschaften besprochen: Thermochemie (O. K u b a -
s c h e w s k i ) und Phasenaufbau von binären und 
höheren Systemen (E. G e b h a r d t , M. H a n s e n , 
R. V o g e l , Th. H e u m a n n , A. S c h r ä d e r ) . Im 
Kapitel „Zustandsänderungen" werden Eigenschaft 
und Kristal l is ieren von Metallschmelzen (E. S e h e i l ) , 
Dif fusion (O. K u b a s c h e w s k i ) und Umwandlungen 
im festen Zustand ( W . II o f m a n n ) zusammengefaßt. 
Es f o lgen Kapitel über plastische V e r f o r m u n g und 
Rekristallisation (A. K o c h e n d ö r f e r ) , über mikro-
skopische und röntgenographische Untersuchungen 
( A . S c h r ä d e r , H. M a h l , W . H o f m a n , H. N e e r -
f e l d ) sowie über W e r k s t o f f p r ü f u n g (E. S i e b e l , 
N. L u d w i g , H . N o w o t n y , O. V a u p e 1, H . S c h a l l -
b r o c h ) . Den Schluß bildet ein Kapitel über Korrosion 
(R. E r g a n g , G. M a s i n g , G. W a s s e r m a n n , 
W . W i e d e r h o l t ) . 

Die in den beiden fo lgenden Bänden referierte 
spezielle Metallkunde wird Unterteilt in die Abschnitte 
„ E r z e u g u n g und Raf f inat ion" und „Eigenschaften und 
Verarbe i tung" . Die Natur des Gegenstandes bringt es 
mit sich, daß die Themen bis ins einzelne auf die ver-
schiedenen fachkundigen Autoren zu verteilen waren, 
weshalb im fo lgenden auf die Nennung der Verfasser-
namen verzichtet werden muß. Der hüttenkundliche 
Tei l berichtet über die Gewinnung und Raffination 
der Metalle K, Be, Mg, AI, Ti , Zr , Th, U, Mn, Ni, Cu, 
Zn, Cd, In, TI, Si, Pb, Sb, Cr. Die Probleme dieses 
Tei ls ergaben sich aus der Notwendigkeit der Ver-
wendung armer Erze sowie der besseren Ausnutzung 
des Schrottanfalls und aus der angestiegenen Nach-
f rage nach bestimmten Metallen. — Im technologischen 
Tei l werden die Leg ierungen aufgetei lt nach ihrem 
Grundmetall und innerhalb dieser Abtei lungen von 
verschiedenen Gesichtspunkten aus betrachtet, wie 
z. B. Sondereigenschaften der speziellen Legierungen, 
die verschiedenen technologischen Verfahren, Unter-
suchungsmethoden, Korrosionsschutz und Normung. 
Fo lgende Leg ierungsgruppen werden behandelt: Be, 
Mg, AI, Ni, Cu, Edelmetalle, Zn, Pb und Lagerlegie-
rungen. Der überwiegende Teil der referierten Unter-
suchungen und Fortschritte dürfte auch von friedens-
wirtschaft l icher Bedeutung sein. Abschnitte über 
Pulvermetal lurg ie und Vakuumschmelzen beschließen 
das W e r k . Beide Haupttei le sind versehen mit einer 
Bib l iographie sowie mit Autoren- und Sachregister. 
Da es M. H a n s e n gelungen ist, die maßgebenden 
Fächleute für seinen Bericht zu gewinnen, stellt die-
ser nicht allein eine lückenlose Übersicht über die 
während des K r i e g e s auf dem Gebiet der allgemeinen 
und speziel len Metallkunde geleistete Arbeit dar, 
sondern auch eine Zusammenstel lung der in der Me-
tallkunde aktuellen Probleme, die sowohl vom Fach-
mann mit großem Interesse studiert, als auch vom 
Außenstehenden herangezogen werden wird, der einen 
Einblick in die Probleme und Methoden der Fest-



B E S P R E C H U N G E N 243 

körpertheorie, Metallkunde und Legierungstechnologie 
gewinnen möchte. 

Es wäre zu wünschen, daß diese A r t eingehender 
Berichte über einen Zeitraum von fünf bis zehn Jah-
ren, wobei jedoch die internationale Literatur umfaßt 
wird, eine wei tere Fortsetzung findet. 

K o n r a d S c h u b e r t , Stuttgart. 

Demonstrationsversuche aus der Optik. Von H e r -
m a n n D a n i e l . Ver lag „Muster-Schmidt" KG., 
Gött ingen 1948. 137 S. mit 61 Abb. 

D a s Buch enthält 61 knapp und übersichtlich an-
geordnete Versuchsprotoko l le für einen modernen und 
anspruchsvol len Physikunterr icht an Oberschulen. 
Die Voraussetzungen in bezug auf das benötigte Ge-
rät sind nicht ger ing und daher auch an größeren 
Schulen heute wohl nur selten erfül lt . Trotzdem sind 
die übersichtl ichen Anweisungen geeignet, die experi -
mentellen Vorbere i tungsarbei ten in Unterricht oder 
Vor l e sung zu erleichtern und zu vereinfachen. Das 
Gele i twort von Pro f . R. W . Pohl weist besonders auf 
die Schwier igkei ten hin, die dem Experimentalunter-
richt in der Schule durch die hohen Wochenstunden-
zahlen der Lehrer entgegenstehen. 

M a x N e u n l i ö f f e r , Tübingen. 

Reine Mathematik, Teil I und II. Herausgegeben von 
W i l h e l m S ü ß . Bd. 1 u. 2 der Reihe „Natur-
forschung und Medizin in Deutschland 1939—1946". 
( F ü r Deutschland bestimmte Ausgabe der F I A T -
R e v i e w of German Science.) Dieterich'sche Ver -
lagsbuchhandlung, Wiesbaden 1948. Tei l I (Bd. 1) 
316 S., 8°, Te i l I I (Bd. 2) 265 S., 8 ° , Pre is je 
DM 10.—. 

Die beiden Bände berichten in 30 Abschnitten mit 
über 1500 Einze lverweisen über die Arbeit , die in der 
reinen Mathematik in Deutschland und Österreich in 
den Jahren 1939 bis 1946 geleistet bzw. veröf fentl icht 
worden ist. A l s Zusammenstel lung und als Führer 
zu schwer zugängl ichen Arbeiten werden sie dem 
Forscher und dem Nutznießer ein wertvo l les Hil fs -
mittel sein. Die A b g r e n z u n g gegen die angewandte 
Mathematik ist, w i e der Herausgeber sagt, „ immer 
i rgendwie gewaltsam" . A n dieser Grenze sowie an 
den gegenseit igen Grenzen der einzelnen Abschnitte 
hat man zweckmäßigerwe ise Arbeiten, die zwei Ge-
bieten zugerechnet werden können, an beiden Stellen 
aufge führt . Die Ver te i lung der gesamten Leistung 
auf die Te i lgebiete entspricht ziemlich der Friedens-
arbeit ; nur die mit Schwingungs- und Strömungs-
f ragen zusammenhängenden Gebiete erfuhren stär-
kere Förderung . F ü r den Physiker werden die Be-
richte über Funktionen und Reihenentwicklungen der 
mathematischen Phys ik , Di f ferentialgle ichungen (meh-
rere Abschnit te ) , Variat ionsrechnung, Integralglei -
chungen und E i g e n w e r t f r a g e n (zwei Abschnitte) in 
Betracht kommen sowie der über al lgemeine Relativi-
tätstheorie und Kosmolog ie . 

H e l l m u t h K n e s e r , Tübingen. 

Das Doppelbild von Licht und Stoff. 160 S., 100 Abb. 
Symbolische Physik. 86 S. 

V o n E b e r h a r d B u c h w a l d . Fachver lag Schiele 
& Schön, Berl in 1947 bzw. 1949, Pre is brosch. 
DM 8.80 bzw. DM 3.—. 

Das „Doppelb i ld von Licht und Sto f f " ist ein so un-
gewöhnlich eindrucksvol les , tief nachwirkendes Buch, 
daß es jedem nach geist iger Erhebung und Wei te Ver -
langenden empfohlen werden muß. Ger ing an Umfang, 
groß an innerem Gewicht, immer fesselnd, bisweilen 
überwält igend, überdies bezaubernd durch eine er-
lesene Stilkunst, die ungezwungen und überzeugend 
die Analyse t ie fdringender physikal ischer Probleme 
und Erkenntnisse mit der Ideenwelt anderer Kultur-
bereiche, wie Philosophie, historische und schöne Wis -
senschaften, in fruchtbarste Verbindungen zu bringen 
weiß. Das eben ist des V e r f . in der Einle i tung aus-
gesprochene Absicht, nämlich das physikalische Fach-
wissen mit Fragen der Geistes- und Kulturgeschichte 
zu durchsetzen, „um unsere Kultur aus der Verzweif -
lung des Sargassomeeres, in dem wir festsitzen" zu 
befreien. Deswegen fordert er von den Zünf t igen 
„Bes innung auf eine neue F o r m der P h y s i k " ; denn 
Physik ist ihm die repräsentative Wissenschaft jeder 
Kultur , daher der Niedergang der physikalischen 
Wissenschaft in einer Kultur -Vorbote von deren Er-
löschen. Darum scheint ihm die Nachwuchspf lege für 
die physikal ische Wissenschaf t eine schlichte Notwen-
digkeit, der Versuch, die Besten für diesen Nachwuchs 
zu gewinnen, selbstverständliche Pflicht. Dazu muß 
aber ein t ie fes und l iebevol les Verständnis der reichen 
Ideenwelt der Phys ik in der Al lgemeinhei t erweckt 
und erhalten werden, aus dem der Enthusiasmus der 
Jugend immer schöpfen kann. Das wi l l sagen, daß ' 
die im besten Sinne populär-wissenschaft l ichen Dar-
stellungen der physikalischen Er fahrungs - und Ge-
dankenwelt so tief und reich sein müssen, daß sie im 
Goetheschen Sinne den Menschen in seiner Totalität 
ansprechen. Dieses Ziel hat der Verf . in wahrhaft voll-
endeter Vollkommenheit mit seinem Buch erreicht und 
in ihm ein glänzendes Vorbi ld aufgerichtet. Niemand 
scheidet von diesem Buch ohne Heimweh und tiefe Er-
griffenheit. 

Aus Raumgründen verbietet sich leider jedes Ein-
gehen auf Einzelheiten. Jedoch sei ausdrücklich be-
merkt, daß der Zugang zu diesem so einzigartigen Buch 
nicht schwer ist, denn alle theoretischen Betrachtungen 
sind mathematisch elementar, und was einem Leser in 
dieser Hinsicht dennoch etwa fehlen sollte, wird vom 
Verf . durch didaktisch vollendetste Darstellungskunst 
in der Stille hinzugetan, so daß keine Gedankenlücke 
bleibt. Zudem gibt ein wundervolles, sorgfältig aus-
gewähltes Abbildungsmaterial ein festes Gerüst für die 
Anschauung und die Erinnerung. A ls einem Kunst-
werk wohnt diesem Buch in besonderem Maß die Kraft 
inne, die wahrer Kunst stets eignet : aufzurichten, zu 
ermutigen und den Ergriffenen über sich selbst zu er-
heben. 

\ x 
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Auch die „Symbol ische P h y s i k " ist nicht weniger 
vol l Geist und Schönheit als das „Doppe lb i ld " , aber 
der Schwerpunkt liegt, w ie schon der Titel und die 
4 Kapitelüberschri f ten ( W a s heißt und zu welchem 
Ende studiert man P h y s i k ? — Dank an L u d w i g Imla-
ges — Mechanik als Symbol — Phys ik um Christian 
Morgenstern) ankündigen, wesentl ich in Kulturberei -
chen außerhalb der Physik . 

E r n s t B a c k , Tübingen. 

Leitfähigkeit und Leitungsmechanismus fester Stoffe. 
V o n E d u a r d J u s t i , unter Mitarbeit von 
E. Ivrautz, W i l f r i e d Meyer, M. Schön, W . Seidl, 
M. Straumanis, E. W e i ß . Mit einem Gele i twort 
von M . v . L a u e . Vandenhoeck und Ruprecht, Göt-
tingen 1948. 348 S., 220 Abb., Preis kart. D M 15.—, 
geb. DM 17.50. 

Schon als im W S 42/43 E. J u s t i eine Reihe von 
Exper imentalvorträgen über das Thema des Buches 
hielt, wurde der al lgemeine Wunsch nach der Druck -
legung laut. Dem entsprach Justi nun in modernster, 
auch die neueste Auslandsl i teratur berücksichtigen-
der Form, dabei dem dringenden Bedürfnis nach ein-
heitlicher Darste l lung dieses in den letzten Jahren so 
weit entwickelten Wissensgeb ie tes Rechnung tra-
gend. 

Es handelt sich nicht um ein Nachschlagewerk, v ie l -
mehr ver f o lg t der Ver f . hauptsächlich ein didaktisches 
Z ie l : „Den Ingenieur mit dem Leitungsmechanismus 
bekannt zu machen, der, obwohl als Grundlage der 
Elektrotechnik anzusehen, ein bisher nur wenigen 
Spezialisten bekanntes Forschungsgebiet darstellt ." 

Das W e r k beginnt mit der einfachen Darste l lung 
der grundlegenden Experimente , dabei an die P o h l -
schen Anordnungen anknüpfend, immer aber sogle ich 
bis zu den neuesten experimentel len Ergebnissen vor -
dringend. Dabei werden weder die neuesten Theorien, 
noch Ausbl icke auf technische Anwendungsmögl i ch-
keiten außer acht gelassen. 

Die ersten zwei Kapitel ( I . Wesen , Größe und Be-
einflußbarkeit der Elektriz itätsleitung in Metallen, 
II. Der Zusammenhang des elektrischen Le i tvermö-
gens' mit anderen physikalischen Eigenschaften der 
Metalle) bringen eine umfassende Darste l lung der 
elektrischen und thermischen Le i tung in Metallen, ein 
Gebiet, das in neueren Arbeiten dadurch gekennzeich-
net ist, daß besondere, für die theoretische Deutung 
wesentliche Versuchsbedingungen hergestel l t werden 
(z. B. Einkristalle, Reinheit, dünne Schichten, hohe 
Magnetfelder usw. ) . Der Ver f . hat mit eigenen For -
schungsarbeiten hierzu wesentl iche Beiträge gel iefert . 

Im III . Kapitel wird eine Übersicht über die thermo-
elektrischen Ef fekte gegeben. Den Techniker wird be-
sonders die „Elektrothermische Käl teerzeugung und 
reversible He izung" interessieren. 

Im IV. Kapitel wird dem Leser die Theor i e der 
metallischen Le i tung dargeboten. Die insbesondere 
von H. A. L o r e n t z ge förderte Elektronentheorie 
der Metalle bildet einen Tei l der Molekulartheorie 
der Materie, aber trotz der Bemühungen hervorragen-

der Forscher, wie etwa N. B o h r und W . W i e n , 
wurden hier die entscheidenden E r f o l g e durch An-
wendung der Quantentheorie erst in neuerer Zeit , be-
ginnend mit den Arbeiten von P a u l i und S o m m e r -
f e l d , erreicht. Es ist sicherlich ein großes Verdienst 
des Buches, durch eine leicht faßl iche Darste l lung 
(auf nur 28 S.!) die modernen Konzeptionen einer grö-
ßeren Zahl von Technikern und Naturwissenschaft -
lern zugänglich gemacht zu haben. 

Im V. Kapitel (Elektrische Kontakte und Kristal l -
gleichrichter) werden die heute technisch sehr in-
teressierenden Probleme der elektrischen Kontakte , 
Spitzendetektoren und Trockengle ichrichter behan-
delt. 

Im VI . Kapitel schl ießt sich die Halb le i tung an. 
Meines Wissens existiert keine moderne Monographie 
dieses für die kommende Technik mehr und mehr an 
Bedeutung gewinnenden Gebietes, so daß dieses 
Kapitel eine Lücke in der Literatur ausfül lt . 

Im VI I . Kapitel wird die Supraleitung behandelt. 
Die sorgfäl t ige und umfassende Darste l lung (83 S.) , 
zu der der Ver f . durch bedeutende e igene Arbeiten 
besonders qualifiziert ist, wird von der Fachwel t sehr 
begrüßt werden. Die Literaturzusammenstel lung die-
ses Kapitels, die Vol lständigkeit auch der neuesten 
Auslandsliteratur anstrebt und wohl auch erreicht, 
umfaßt etwa 350 Zitate. 

Die beiden letzten Kapitel behandeln die Photo -
leitung (Kap. V I I I ) und die Ionenleitung in Fest-
körpern (Kap. I X ) . Dabei wird auch der für die 
Elektrotechnik wicht ige elektrische und thermische 
Durchschlag nicht vergessen. Auf den Be i t rag von 
M. S t r a u m a n i s über Fehlordnung in Kristal len 
und Ionenleitung sei besonders verwiesen. Der T e x t 
schließt mit einem Abschnitt über Brennstof fe lemente, 
die zwar bisher nur theoretisch von Interesse sind. 
Immerhin verdient die Möglichkeit, die chemische 
Energ ie der Kohle mit etwa 70% W i r k u n g s g r a d direkt 
in elektrische Energ ie umzuwandeln, die Au fmerk -
samkeit der Technik. 

Es wäre sehr erwünscht, daß dieses Buch nicht nur 
von fert igen Physikern und Ingenieuren benutzt wird, 
sondern daß es zum Al lgemeingut der Studierenden 
der Naturwissenschaften und der Elektrotechnik 
w ü r d f . 

Hervorzuheben ist die gute Ausstattung des Buches 
bei einem erstaunlich geringen Preis. 

J. M a l s c h , Köln, z. Zt. Amöneburg. 

B E R I C H T I G U N G 
B e r i c h t i g u n g zu K . W e i ß , Über optische Kon -
stanten und elektrischen Widerstand dicker Metall-

schichten (Z . Naturforschg. 3a, 143 [1948] ) . 
Auf S. 144, linke Spalte, Z. 26, muß es „ V o r d a m p f e n " 

heißen. Auf S. 145 kommt in der Gle ichung des letzten 
Absatzes der linken Spalte das Minus-Zeichen des 
Potenzausdruckes von e in W e g f a l l . 
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